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er Oberste Gerichtshof (OGH) be-

schiftigte sich kiirzlich mit Vorfil-

len im Zuge der Abwicklung von

Bankgarantien. Behandelt wurde da-
bei der Verlust des Originals einer Bankga-
rantie.

Verlorene Garantie. In besagtem Fall kam dem
Begiinstigten das Original der Bankgarantie ab-
handen und er konnte bei der Geltendmachung
nur eine Kopie vorlegen. Die Umstinde des
Verlustes konnten nicht festgestellt werden und
die Bank akzeptierte die Kopie nicht, weil die
Bedingungen der Bankgarantie fiir deren In-
anspruchnahme ausdriicklich die Vorlage des
Originals festlegten. Die Vorinstanzen stellten
auf den Grundsatz der formellen Garantie-
strenge ab, dass also zur Inanspruchnahme der
Bankgarantie simtliche Bedingungen erfiillt

sein miissen. Die Bank habe

die Zahlung daher zu Recht

Eine Bank- abgelehnt. Der Oberste Ge-
. . richtshof schwichte zwar
garantie st die Anwendung des Prin-
kein Wert-  zips der formellen Garan-
.. tiestrenge etwas ab, besti-
papierin  tigte aber die Entscheidun-

. gen der Vorinstanzen. Er

dem Slnn’ fithrte aus, dass diese Ga-
dass ]eder rantiestrenge kein Selbst-
Inhaber da- zweck sei, sondern inso-
weit gelte, als sie vom Wil-

raus Rechte lender Vertragsparteien ge-
. deckt ist. Von diesem Prin-
ableiten zip sei dann abzuweichen,
kann wenn die Erfiillung der Be-

dingungen auf’erhalb der

Sphire des Begiinstigten
liegt, zum Beispiel, wenn sich der Sachverhalt
unvorhergesehen entwickelt. Im vorliegenden
Fall war unbestritten, dass der Begiinstigte das
Original der Bankgarantie einmal besessen hat-
te und der Verlust daher seiner Sphire zuzu-
rechnen war. Das Gericht sah den Riickersatz-
anspruch der Bank gegen den Auftraggeber der
Bankgarantie gefihrdet, wenn sie trotz einer
formell ungtiltigen Inanspruchnahme die Bank-
garantie honorierte.

OGH-Urteil. Dartiber hinaus kénne nicht aus-
geschlossen werden, dass eine neuerliche In-
anspruchnahme der Bankgarantie erfolgen
wiirde, wenn das Original der Bankgarantie
doch noch vor dem Verfallsdatum auftaucht.
Wihrend das Argument der Gefihrdung des
Riickersatzanspruches gegen den Bankkunden
nachvollziehbar ist, malt das Gericht die Ge-
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ankgarantie: Bei Verlust
reicht eine Kopie nicht

Colourbox

fahr einer wiederholten Inanspruchnahme zu
schwarz. Eine Bankgarantie ist kein Wertpa-
pier in dem Sinne, dass jeder Inhaber daraus
Rechte ableiten kann. Daher kann eine Bank
die neuerliche Inanspruchnahme ablehnen,
wenn die Garantie bereits einmal abgerufen
wurde.

Keine Kopie. Die Ubertragung der Garantie,
insbesondere das Recht, sie geltend zu ma-
chen, ist in der Regel nicht gestattet, daher ist
das Risiko einer giiltigen Inanspruchnahme
durch jemand anderen als den urspriinglich
Beglinstigten kaum vorhanden. Aufberdem hit-
ten verniinftige Parteien wohl einem Mecha-
nismus zugestimmt, wonach die Vorlage einer
Kopie ausreicht, wenn sie die Moglichkeit ei-
nes Verlustes der Garantie bedacht hitten. Das
Gericht folgte diesen Uberlegungen aber nicht
und beharrte auf der Vorlage des Originals.
Bleibt die Frage, welche Moglichkeiten dem
Begiinstigten offenstehen, wenn er das Origi-
nal verliert. Die vorliegende Entscheidung lisst
nicht viele Optionen offen. M6glich wire das
verlorene Dokument kraftlos erkldren zu las-

sen. Grundsitzlich kénnen nach dem Kraft-
loserklarungsgesetz zwar nur Wertpapiere im
technischen Sinne (Anleihen, Wechsel) kraft-
los erklirt werden. Bankgarantien fallen nicht
darunter, da sie nur ein Nachweis fiir das Be-
stehen eines Rechts, dafiir aber nicht konsti-
tutiv sind. Wenn aber die Vorlage des Origi-
nals der Bankgarantie fiir deren giiltige Inan-
spruchnahme erforderlich ist, sollte eine Kraft-
loserkldrung der Garantieurkunde doch mog-
lich sein, weil deren Bedeutung an die eines
Wertpapiers heranreicht.

Fazit. Durch eine Kraftloserkldrung wird das
Original vom entsprechenden Gerichtsbe-
schluss ersetzt und eine giiltige Inanspruch-
nahme konnte erfolgen. Der Nachteil ist, dass
das Verfahren fiir eine solche Erklirung min-
destens sechs Monate dauert, sodass ein Ge-
richtsbeschluss noch vor Ablauf der Garantie
unwahrscheinlich ist. Bleiben zwei sinnvolle
Vorgangsweisen iibrig: Die Ablehnung von
Bankgarantien, die im Original vorgelegt wer-
den miissen, oder ganz einfach die sorgfiltige
Aufbewahrung des Originals.
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 4 /QFactor 0.15 /Columns 486 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 612 /ColorTransform 1 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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